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K 50n, Südumgehung Altenberge 

Schalltechnische Untersuchungen 

Erläuterungsbericht 
 

     Aufgestellt :      Kreis Steinfurt 

  Dezernat III / Straßenbauamt 

       im Auftrag 

     Steinfurt, den 02. Februar 2004    gez. Selker 
 
 

 
 

 
    Festgestellt gemäß Beschluss vom 

    heutigen Tage,  

 

    Münster, den ...................................................... 

 

Bezirksregierung Münster 

Dezernat 53 / Verkehr 

- Planfeststellungsbehörde - 

 

im Auftrag 

 

    (Dienstsiegel) 

 

 

    .................................................................................................. 

(Unterschrift) 

 

 

    Satzungsgemäß ausgelegen: 

    in der Zeit vom ...................................................... 

                     bis  ....................................................... 

    in der Gemeinde ................................................... 

    .............................................................................. 

    Zeit und Ort der Auslegung sind mindestens 

    1 Woche vor der Auslegung ortsüblich 

    bekannt gemacht worden. 

 

    Gemeinde ..................................... 

 

    (Dienstsiegel) 

 

 

    .............................................................................................. 

(Unterschrift) 

 

 Dezernat III / Straßenbauamt 
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1 Einleitung  

Für den Neubau der Südumgehung Altenberge K 50n, der Anschlussstelle     L 874 / B 54 und die 

Ergänzung des gemeindlichen Straßennetzes um eine innerörtliche Entlastungsstraße sind die Belan-

ge des Schallschutzes für die umliegende Bebauung zu berücksichtigen. 

 

Es ist gemäß Bundes-Immissionsschutzgesetz und der Verkehrslärmschutzverordnung zu prüfen, ob 

für die bestehende Bebauung Anspruchsvoraussetzungen für aktive und/oder passive Schallschutz-

maßnahmen bestehen. 

 

2 Rechtsgrundlagen 

Die erforderlichen schalltechnischen Berechnungen erfolgen auf der Grundlage folgender Vorschriften 

und Richtlinien : 

 

- BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz 

- BImSchV Bundes-Immissionsschutzverordnung 

- RLS 90:   Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen 

- DIN 4109:   Schallschutz im Hochbau 

- VDI Richtlinie 2719: Schalldämmung von Fenstern 

- VDI Richtlinien 2714: Schallausbreitung im Freien 

- VLärmschR97 Verkehrs-Lärmschutz-Richtlinie 

 
 

3 Beurteilungsmaßstäbe 

Die Lärmvorsorge im Zusammenhang mit dem Bau öffentlicher Straßen wird durch das Bundes-

Immissionsschutzgesetz (BImSchG), die Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) und die Ver-

kehrswege-Schallschutzmaßnahmenverordnung (24. BImSchV) geregelt. Inhaltlich lassen sich die 

genannten Vorschriften wie folgt gegeneinander abgrenzen: 

 

1. Das BImSchG verpflichtet den Träger der Straßenbaulast mit den §§ 41 und 42 beim Bau o-

der der wesentlichen Änderung von Straßen den notwendigen Lärmschutz sicherzustellen. 

2. Die 16. BImSchV setzt die Immissionsgrenzwerte fest, nennt die Voraussetzungen der we-

sentlichen Änderungen im Sinne des BImSchG, regelt das Verfahren für die Berechnung des 

Beurteilungspegels und legt den Anspruch auf Lärmschutzmaßnahmen dem Grunde nach 

fest. 

3. Die 24. BImSchV regelt Art und Umfang der tatsächlich notwendigen Schallschutzmaßnah-

men (z. B. Schallschutzfenster) für schutzbedürftige Räume in baulichen Anlagen. Untersu-

chungen entsprechend dieser Verordnung für bauliche Anlagen sind nicht Gegenstand dieses 

Erläuterungsberichts. 
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3.1 Anspruchsvoraussetzungen zur Gewährung von Schallschutzmaßnahmen nach den 

Grundsätzen der Lärmvorsorge gemäß 16. BImSchV 

 
Gesetzliche Grundlage für die Durchführung von Lärmschutzmaßnahmen an öffentlichen Straßen sind 

die §§ 41 und 42 des Bundes-Immissionschutzgesetzes in Verbindung mit der gemäß § 43 BImSchG 

erlassenen „16. Rechtsverordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionschutzgesetzes“ (Ver-

kehrslärmverordnung). 

 

Zu den Anspruchsvoraussetzungen zur Gewährung von Lärmschutzmaßnahmen heißt es im § 1 der 

16. BImSchV (Anwendungsbereich): 

 

(1) Die Verordnung gilt für den Bau oder die wesentliche Änderung von öffentlichen Straßen so-

wie von Schienenwegen der Eisenbahn und Straßenbahnen (Straßen und Schienenwege). 

(2) Die Änderung ist wesentlich, wenn 

1. eine Straßen um einem oder mehrere durchgehende Fahrstreifen für den Kraftfahr-

zeugverkehr oder ein Schienenweg um ein oder mehrere durchgehende Gleise baulich 

erweitert wird oder 

2. durch einen erheblichen baulichen Eingriff der Beurteilungspegel des von dem zu än-

dernden Verkehrsweges ausgehenden Verkehrslärm um 3 Dezibel (A) oder auf mindes-

tens 70 Dezibel (A) am Tag oder mindestens 60 Dezibel (A) in der Nacht erhöht wird. 

 
Eine Änderung ist auch wesentlich, wenn der Beurteilungspegel des von dem zu ändernden 

Verkehrsweges ausgehenden Verkehrslärms von mindestens 70 Dezibel (A) am Tage oder 60 

Dezibel (A) in der Nacht durch einen erheblichen baulichen Eingriff erhöht wird; dies gilt nicht 

in Gewerbegebieten. 

 

Bei dem geplanten Gesamtvorhaben handelt es sich um einen erheblichen baulichen Eingriff im Sinne 

der 16. BImSchV. 

 

Im Zuge der Prüfung der Anspruchsvoraussetzungen sind damit das vorgenannte „3 dB-Kriterium“ 

sowie das „70 dB / 60 dB-Kriterium“ gemäß § 1 Abs. (2), Punkt 2 der 16. BImSchV maßgebend zur 

Beantwortung der Fragestellungen, welche Nutzungen im Einwirkbereich des Planvorhabens einen 

„Anspruch auf Lärmschutz nach den Grundsätzen der Lärmvorsorge dem Grunde nach“ haben. 

 

Nach § 41 (1) BImSchG muss bei Bau oder wesentlicher Änderung einer öffentlichen Straße sicher-

gestellt werden, dass durch Verkehrsgeräusche keine schädlichen Umweltauswirkungen hervorgeru-

fen werden können, die durch den Stand der Technik vermeidbar sind. Dies gilt nach § 41 (2) BIm-

SchG jedoch nicht, wenn die Schutzmaßnahmen in einem Mißverhältnis zu dem angestrebten 

Schutzzweck stehen. In der 16. BImSchV sind lärmauslösende Kriterien geregelt (Lärmvorsorge). 

Dazu gehört die bereits dargestellte Definition der „wesentlichen Änderung“ (§1) und die zu beachten-

den Immissionsgrenzwerte (siehe 2.3 Immissionsgrenzwerte) mit der dazugehörigen Einstufung der 
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Bebauung in eine Gebietskategorie (§2). Von den planenden Behörden wird unter Beachtung bau-

technischer und wirtschaftlicher Kriterien sowie unter Abwägung wirtschaftlicher Belange die Wahl der 

Lärmschutzmaßnahme getroffen. Dem aktiven Lärmschutz wird dabei der Vorrang eingeräumt. 

 

3.2 Immissionsgrenzwerte 

 

Zum Schutz der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Verkehrsgeräusche ist bei 

dem Bau oder der wesentlichen Änderung sicherzustellen, dass der Beurteilungspegel des Verkehrs-

lärms bestimmte nutzungsspezifische Immissionsgrenzwerte nicht überschreitet. Diese Grenzwerte 

sind in der folgenden Tabelle im Einzelnen dargestellt: 

 

Tab. 2-1 : Immissionsgrenzwerte der Lärmvorsorge gemäß § 2 der 16. BImSchV 

Gebietsnutzung 

(Flächenstatus) 

 

Kurzzeichen 

 

Immissionsgrenzwert 

Tag 

(0600 – 2200 Uhr) 

[dB (A)] 

Nacht 

(2200– 0600 Uhr) 

[dB (A)] 

Krankenhäuser, Schu-

len, Kur- und Altenhei-

me 

SO 57 47 

reine und allgemeine 

Wohn- sowie Kleinsied-

lungsgebiete 

WR, WA 59 49 

Kern-, Dorf-, und Misch-

gebiete / (Kleingärten) 

MK, MD, MI 

Kleingärten 
64 54 

Gewerbegebiete GE 69 59 
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4 Verkehrbelastungen 

 
Der schalltechnischen Berechnung liegen die verkehrlichen Ausgangsdaten der Verkehrsunter-

suchung (VUS)1 zugrunde. Folgende Daten fließen in die Berechnung ein: 

 
Straßenabschnitt DTV (Prognose 

2015) [Kfz/24h] 
Querschnitt 

Lkw-Anteil tags 
PT [%] 2015 

Lkw-Anteil nachts 
PN [%] 2015 

Zulässige 
Geschwindigkeit 

Vzul.[km/h] 
 

Abschnitt 1 
L 874 bis Einmün-
dung der westlichen 
Ver-
bindungsrampen 
 

 
3.200 

 
20 

 
10 

 
70/70 

 

Abschnitt 2 
L 874 zwischen den 
Einmündungen der 
Verbindungsrampen 
 

 
6.600 

 
20 

 
10 

 
70/70 

 

Abschnitt 3 
L 874 von der Ein-
mündung der östli-
chen Verbin-
dungsrampen bis 
Tempobegrenzung 
50 km/h 
 

 
9.400 

 
20 

 
10 

 
70/70 

 

Abschnitt 4 
Tempobegrenzung 
50 km/h bis KV  
L 510 
 

 
9.400 

 
20 

 
10 

 
50/50 

 

Abschnitt 5 
K 50n von KV bis 
Tempobegrenzung 
70 km/h 
 

 
10.000 

 
20 

 
10 

 
50/50 

 
Abschnitt 6 
K 50n von Tempo-
begrenzung 70 
km/h bis Tempo-
begrenzung 100 
km/h 
 

 
10.000 

 
20 

 
10 

 
70/70 

 
Abschnitt 7 
K 50n von Tempo-
begrenzung 100 
km/h bis Tempo-
begrenzung 70 
km/h 
  

 
10.000 

 
20 

 
10 

 
100/80 

                                                
1 letzte Aktualisierung im September 2002 



  NEUBAU DER K 50N, SÜDUMGEHUNG ALTENBERGE 

 
 

7

 
Straßenabschnitt DTV (Prognose 

2015) [Kfz/24h] 
Querschnitt 

Lkw-Anteil tags 
PT [%] 2015 

Lkw-Anteil nachts 
PN [%] 2015 

Zulässige 
Geschwindigkeit 

Vzul[km/h] 
 
Abschnitt 8 
K 50n von Tempo-
begrenzung 70 
km/h bis Tempo-
begrenzung 50 
km/h 

 
10.000 

 
20 

 
10 

 
70/70 

 
Abschnitt 9 
K 50n von Tempo-
begrenzung 50 
km/h bis KV Innere 
Entlastungsstraße 
 

 
10.000 

 
20 

 
10 

 
50/50 

 
Abschnitt 10 
K 50n von KV 
Innere Entlas-
tungsstraße bis 
Tempobegrenzung 
70 km/h 
 

 
7.900 

 
20 

 
10 

 
50/50 

 
Abschnitt 11 
K 50n von Tempo-
begrenzung 50 
km/h bis Einmün-
dung K 67n 
 

 
7.900 

 
20 

 
10 

 
70/70 

 
Abschnitt 12 
K 50n von Ein-
mündung K 67n 
bis Tempobegren-
zung 100 km/h 
 

 
7.700 

 
20 

 
10 

 
70/70 

 
Abschnitt 13 
K 50n von Tempo-
begrenzung 100 
km/h bis Tempo-
begrenzung 70 
Km/h 
 

 
7.700 

 
20 

 
10 

 
100/80 

 
Abschnitt 14 
K 50n von Tempo-
begrenzung 70 
km/h bis Tempo-
begrenzung 50 
Km/h 
 

 
7.700 

 
20 

 
10 

 
70/70 
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Straßenabschnitt DTV (Prognose 
2015) [Kfz/24h] 

Querschnitt 

Lkw-Anteil tags 
PT [%] 2015 

Lkw-Anteil nachts 
PN [%] 2015 

Zulässige 
Geschwindigkeit 

Vzul[km/h] 
 
Abschnitt 15 
K 50n von Tempo-
begrenzung 50 
km/h bis KV  
K 50 
 

 
7.700 

 
20 

 
10 

 
50/50 

 
Abschnitt 16 
K 50n von KV K 50 
bis Tempobegren-
zung 70 km/h 
 

 
6.900 

 
20 

 
10 

 
50/50 

 
Abschnitt 17 
K 50n von Tempo-
begrenzung 70 
km/h bis Einmün-
dung K 64 
 

 
6.900 

 
20 

 
10 

 
70/70 

 
Abschnitt 18 
Hedwigstraße 
Nord 
 

 
3.700 

 
10 

 

 
3 

 
50/50 

 
Abschnitt 19 
Innere Entlas-
tungsstraße von 
Einmündung Hed-
wigstr. Nord bis 
Anschluss K 67 
  

 
1.900 

 
10 

 
3 

 
50/50 

 
Abschnitt 202 
K 67 alt / Schwar-
zer Weg 
   

 
1.600 

 
3 

 
0 

 
30/30 

 
Abschnitt 21 
Innere Entlas-
tungsstraße von 
Anschluss 
Schwarzer Weg 
bis Einmündung 
Hedwigstraße 
Nord 
  

 
2.500 

 
10 

 
3 

 
50/50 

 
  

                                                
2 Durchfahrverbot für Kfz außer Busse und Anlieger 
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Straßenabschnitt DTV (Prognose 
2015) [Kfz/24h] 

Querschnitt 

Lkw-Anteil tags 
PT [%] 2015 

Lkw-Anteil nachts 
PN [%] 2015 

Zulässige 
Geschwindigkeit 

Vzul[km/h] 
 
Rampe 
Steinfurt – L 874 
 

 
1500 

 
20 

 
20 

 
50/50* 

 
Rampe 
L 874 - Münster 
 

 
2300 

 
20 

 
20 

 
50/50* 

 
Rampe 
Münster – L 874 
 

 
2100 

 
20 

 
20 

 
50/50* 

 
Rampe 
L 874 - Steinfurt 
 

 
1200 

 

 
20 

 

 
20 

 

 
50/50* 

 
* Tempo 50 wird hier als durchschnittlich gefahrene Geschwindigkeit angenommen, nach StVO keine 

Geschwindigkeitsbeschränkung. 

 

Als Fahrbahnoberfläche wird mit Asphaltbetonen  0/11 und Splittmastixasphalte 0/8 und 0/11 ohne 

Absplittung gerechnet. Gemäß ARS 14/1991 des BMV kann in Ergänzung der Tabelle 4 der RLS-90 

mit einem Lärmminderungsfaktor von Dstro = -2,0 dB(A) bei einer Fahrgeschwindigkeit > 60 km/h ge-

rechnet werden. 

 

5 Berechnungsverfahren 

 
Der Verkehrslärm ( Emissions- und Beurteilungspegel ) ist nach § 3 der 16. BImSchV zu berechnen. 

Die Berechnungsmethoden des Straßenlärms ergeben sich aus der Anlage 1 der 16. BImSchV und 

aus den „Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen“ (RLS 90). 

 

Die Emission- und Beurteilungspegel werden mittels EDV gemäß RLS-90 errechnet (Programm-

system Soundplan, Braunstein u. Berndt). Die Ergebnisse sind in den Anlagen als Emissionspegel 

und Rasterlärmkarten (Isophonenlagepläne) zusammengestellt. 

 

 
Emissionspegel 
 
Die Emissionspegel (LME/Schalldruckpegel im 25 m - Abstand einer Fahrstreifenachse, Schallquelle 

in 0,50 m Höhe über der Mitte des Fahrstreifens) wird aus der Verkehrsstärke, der Verkehrszusam-

mensetzung, den Geschwindigkeiten und den Zuschlägen für Steigungen, Querneigungen, Lichtsig-

nalanlagen, Mehrfachreflexionen und Straßenoberflächen berechnet (Tag- und Nachtwerte) (Glei-

chung 6 der RLS-90). Nach RLS-90 muss das Emissionsband bei mehrstreifigen Straßen für jede 

Fahrtrichtung getrennt ermittelt werden. Bei symmetrischen Querschnitten und Querschnittsbelastun-

gen können allerdings die beiden Emissionsbänder aus der Straßenachse und dem Abstand der bei-
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den äußeren Fahrstreifenmitten abgeleitet werden. Deshalb bezieht sich der Emissionspegel in die-

sem Fall auf den gesamten Straßenquerschnitt. 

 

Der berechnete Emissionspegel ist in Unterlage 11.2 dargestellt. 

 

Rasterlärmkarten 

 
Die Bezeichnung „Rasterlärmkarte“ leitet sich aus dem Grundaufbau der Berechnungsstruktur ab. Das 

Untersuchungsgebiet wurde hier in ein 10x10 m großes Raster eingeteilt. Die Eckpunkte diese Quad-

rate bestimmen die Rasterpunkte (Immissionsorte). 

 

Für jedes Quadrat wird anschließend ein Schallpegel ermittelt. Die im Plangebiet liegende Bebauung 

wird als abschirmend und/oder reflektierend berücksichtigt. Eine Pegelminderung durch Gehölz wird 

nicht berücksichtigt. Es werden alle Emittenten im Bereich des Kfz-Verkehrs innerhalb eines 360°- 

Winkels erfasst. 

Folgende Grunddaten liegen der Berechnung der Beurteilungspegel zugrunde: 

- Koordinaten des Flächenpolygons (Untersuchungsgebiet) 

- Eingabedaten der Schallquellen (Straßenabschnitt, Reflexionskanten, Gebäude), Nutzge-

bietsabgrenzungen 

 
Die berechneten Rasterlärmkarten sind als Isophonenlagepläne (tags/nachts) dargestellt. 
 
Die Berechnung erfolgt unter folgenden Kriterien: 
 

- Rasterpunkte mit gleicher Lärmbelastung werden verbunden und als farbige Flächen in 5 

dB(A)- Schritten dargestellt 

- Die berechneten Beurteilungspegel gelten für leichte Winde von den Straßen zum Immission-

sort und für Temperatur-Inversion; beides fördert die Schallausbreitung. Bei anderen Witte-

rungsbedingungen können deutlich niedrigere Schallpegel auftreten, wodurch ein Vergleich 

von Meßwerten mit berechneten Pegelwerten nicht ohne weiteres möglich ist. 
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6  Schalltechnische Berechnung 

Hinsichtlich der Anspruchsvoraussetzungen wird geprüft, ob die Grenzwerte der 16. BImSchV für die 

entsprechenden Nutzungsarten an der bestehenden Bebauung überschritten werden. Zur Beurteilung, 

ob durch den Bau der neuen Anschlussstelle, der K 50n und der Gemeindestraßen, welche einen 

erheblichen baulichen Eingriff darstellen, der Beurteilungspegel des von dem zuändernden Verkehrs-

weg ausgehenden Verkehrslärm um min 3 dB(A) oder auf 70 dB(A) am Tage oder mindestens  

60 dB (A) in der Nacht erhöht wird, wurden zwei Szenarien betrachtet. 

1. Prognose ohne K 50n und Anschlussstelle 

2. Prognose mit K 50n und Anschlussstelle 

 

6.1 Isophonenlagepläne 

Die Isophonenlagepläne sind die Ergebnisse aus den Berechnungen der Rasterlärmkarte und sind in 

folgender Weise zu interpretieren: 

Bereichen eines gleichen Schallbelastungsspektrums  sind bestimmte Farben zugewiesen. Die Über-

gangsgrenzen zum nächsten Farbton stellen Isophonen dar, die den unterschiedlichen Grenzwerten 

nach BImSchV entsprechen. Die verschiedenen Grenzwerte für Tag und Nacht sind in den Isophonen-

lageplänen entsprechend berücksichtigt. 

Sämtliche Immissionsorte (Gebäude) sind schraffiert dargestellt. Für die Unterscheidung „Grenzwert 

unterschritten“ bzw. „Grenzwert überschritten“ ist zu prüfen, ob der betrachtete Immissionsort diesseits 

oder jenseits der jeweils gültigen Grenzwert-Isophone gelegen ist.  

 

6.2 Beurteilungspegel 

Da die Isophonenlagepläne durch ihre Berechnungsart nur zur Vorabschätzung dienen, sind für die 

Wohngebäude an den zu den Emissionsorten liegenden Häuserfronten Beurteilungspegel für jedes 

relevante Stockwerk berechnet worden. Berechnungsgrundlage ist hier die Gleichung 1 der RLS-90. 

In Unterlage 11.5 (Ergebnisse der Einzelpunktberechnungen) sind die berechneten Beurteilungspegel 

zusammengestellt.  

 

7 Ergebnisse 

 
Die Prüfung der Anspruchsvoraussetzungen gem. § 1 der 16. BImSchV erfolgte innerhalb des in Un-

terlage 11.3 (Übersichtsplan) dargestellten Untersuchungsgebietes. Die Ergebnisse der Prüfung der 

Anspruchsvoraussetzung sind sowohl flächenhaft (Unterlage 11.4 Isophonenlagepläne) als auch in 

Form von Einzelpunktberechnungen (Unterlage 11.5 Ergebnisse der Einzelpunktberechungen) darge-

stellt. 

                                                
 Verkehrszahlen von dem Prognosejahr 2015 

 



  NEUBAU DER K 50N, SÜDUMGEHUNG ALTENBERGE 

 
 

1 2

7.1 Anschlussstelle L 874 / B 54 

Anschlussstelle L 874 / B 54: Alle Immissionsorte befinden sich außerhalb der 49 dB (A)–Isophone, 

sowohl bei Nacht als auch bei Tag. Aus diesem Grund besteht kein  Anspruch auf Lärmschutz nach 

den Grundsätzen der Lärmvorsorge. 

 

7.2 K 50n 

Bei der Variante Prognose ohne K 50 wurden die Immissionsgrenzwerte an den Immissionsorten 4, 5 

und 6 sowohl Tags als auch Nachts deutlich überschritten, bis zu 9,9 dB(A). Die Gebäude liegen un-

mittelbar an der L 510 ca. 100 m von dem Knotenpunkt L 510 / L874 entfernt. Das Ergebnis der Be-

rechnung Prognose mit K 50n ergab für diese Gebäude eine deutliche Verbesserung der Lärmbelas-

tung, teilweise um - 6 dB(A) und überschreiten somit weiterhin die Immissionsgrenzwerte. 

Die Minderung der Lärmbelastung wurde durch die Verlagerung des Verkehrs aus dem Stadtgebiet 

von der L 510 auf die K 50n erreicht. Eine negative Auswirkung der Lärmbelastung des als Kreisver-

kehrsplatzes auszubauenden Knotenpunkt L 510 / L 874 / K 50n auf die Immissionsorte 2 – 8 wurde 

durch die Anlage von Lärmschutzwällen unterbunden. 

Da durch den Bau der K 50n keine Erhöhung der Beurteilungspegel an den Immissionsorten 4,5, und 

6 erfolgt besteht kein Anspruch auf Lärmschutz nach den Grundsätzen der Lärmvorsorge. 

Für die übrigen Immissionsorte entlang der K 50n besteht ebenfalls kein Anspruch, da die Immissi-

onsgrenzwerte von 59 dB(A) am Tag und 49 dB(A) in der Nacht für reine und allgemeine Wohn- sowie 

Kleinsiedlungsgebiete an den Immissionsorten nicht überschritten werden. 

 

7.3 Gemeindestraßen 

Die Ermittlung des Beurteilungspegels für die Variante Prognose ohne K 50n ergab für meisten Im-

missionsorte entlang der K 67 und des Schwarzen Weges eine Überschreitung der Grenzwerte. Durch 

die Anlage der neuen Gemeindestraßen und Verlegung der K 67 wurde der Verkehr so umgeleitet, 

dass keine Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte von 59 dB(A) am Tag und 49 dB(A) in der 

Nacht für reine und allgemeine Wohn- sowie Kleinsiedlungsgebiete an den Immissionsorten festge-

stellt werden konnten. Es besteht somit kein Anspruch auf Lärmschutz nach den Grundsätzen der 

Lärmvorsorge. 

Eine Ausnahme bildet der Immissionort 29. Hier wird die Überschreitung des Beurteilungspegels von 

4,7 dB(A) auf 0,8 dB(A) am Tag gesenkt. Da es sich um eine Senkung des Beurteilungspegel handelt, 

besteht kein Anspruch auf Lärmschutz. 

Insgesamt kann festgestellt werden, dass durch den Neubau der Anschlussstelle, der K 50n und der 

Gemeindestraßen und durch die damit verbundene Verlagerung des Durchgangverkehrs aus der 

Stadt auf die K 50n sich die Lärmsituation nicht nur direkt in der Stadt verbessert sondern auch in den 

Randbereichen entlang der Ein- und Ausfallstraßen sowie an der K 67 in Altenberge. 

 

Aufgestellt: 

Nordhorn, den 15.10.2003 
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K 50n, Südumgehung Altenberge Unterlage 11.2

Emissionspegelberechnung
Prognose ohne K 50n

Straße Straßenname

KM Kilometrierung
LmE tags dB(A) Emissionspegel tags
LmE nachts dB(A) Emissionspegel nachts
DTV Kfz/24h DurchschnittlichertäglicherVerkehr
PT % Lkw-Anteil,tags
PN % Lkw-Anteil,nachts
M/Tag(Faktor) Taganteil
M/Nacht(Faktor) Nachtanteil
Lm25 tags dB(A) Pegel in 25m Abstand, tags
Lm25 nachts dB(A) Pegel in 25m Abstand, nachts
v Pkw km/h Geschwindigkeit Pkw
vLkw km/h GeschwindigkeitLkw
D vT dB(A) Zuschlag für Geschwindigkeit tags
D vN dB(A) Zuschlag für Geschwindigkeit nachts
D StrO dB(A) Zuschlag für Straßenoberfläche
Steigung % Längsneigung in Prozent (positive Werte Steigung, negative Werte Gefälle)
D Stg dB(A) Zuschlag für Steigung
[) Refl dB(A) Zuschlag für Mehrfachreflexionen

1
15. 10.2003



r

SoundPLAN 6 - 07.08.2003

K 50n, Südumgehung Altenberge Unterlage 11.2

Emissionspegelberechnung
Prognose ohne K 50n

S{raße KM ji imei .tagsl os(a) l i.mel ll .nachts il sa» ll DTV
IKfZ/24h

PT

%

PN

"%..

 M/Tag i (Faktor) .i i M/Nacht li (Faktor) i l-Lm25i tagsi ss(o) l Lm25i nachtsi os(a) IvPkwll km/h lIvLkwl km/h. l DvT dB(A)

l

DvN

dB(A)

' DStrO

IdB(A) IStelgungl.' o'A "' IDStg dB(A) IDRefl
dB(A)

'--""-'-'--'- ' i """"-""""""""""" """""'-  "":"""""""""'-'l- ' lv o rh  K 5 0 i. 0  o 0 0 , 6 3 - 1 . 5 2-1  5 4 0 0 2 0 - 0  10  0 0  0 6 ü 0  0 0 8 6 6 - 6 5 6  3 . 5 0 - o i 5 0 - 0 . 3 - 5 i  4  1  0  9 0 - 0 i. 0  00,O l
vorh.K50 0,187 62,3  51,3  4500 20,0 . 10,0 0,060 . 0,008 65,8 55,5 50,0 : 50,0  -3,5 -4,1 . 0,0 ' -1,2 0,0 , 0,0

vorh.K64 . 0,000 61,6 .. 50,6 3800 20,0 j. 10,0 . 0,060 0,008 65,1 54,7 j 50,0 . 50,0 , -3,5 -4,1 0,0
-1,1 00 i 0,Ovorh.K64 0,031 l 65,0 , 54,7 3800 20,0  10,0 0,060 0,008 65,1 54,7 ' IOOJ:) : 80,0 ' -ü,1 i -0,1 : 0,0  -0,1 : ü',0 ', 0,0vorh.B54 0,060 0,fü1 73,8 66,4 100,0 ' 80,0 i -0,1 j -0,1 : 0,0 -0,7 0,0 , 0,00,000 l 73,7 i 66,4 i 28200 20J] i 20,Ovorh.L5l0 " 68,4  57,5 11400 20,ü : 0,060 0,008 69,9 59,5 70,O l 70,0 ' -1,5 ', -2,0 j 0,0 -0,1 ' 0,O l O,0 l

i o,ooo io,ol l "0,3 , 0,0  0,0vorh.L5l0  0,171 69,4 . 58.5 i 14400 20,0 , 10,0 0,060 0,008 70,9 6Cl,5 70,O l 70,0 , -1.5 . -2,O l ü.0'0,000 ' 67,4 j 57,0 16500 20,0 i 10,0 ' 0,060 0,008 67,4 ' 57,I IC)0,Oi 80,O l -0,1 j -0,1 l O,0 2,4 0,O l O,0, , l , i .vorh. L 874vorh.«saa o,seg l 63,9 l 52,9 6500 20,0 10,0 , ü,060 o.oos 67,4 57,1 50,0  50.O l -3.5 -4,1 , 0,0 i,e o.o l o,o
i ivorh.K67 0,000 ' 63,7  52,6 4200 20,ü  10,0 0.060 ü,008 65,5 55,2 : 50,0 i 50.0 i -3.5 j -4,1 : 0,0 -7,? ', 1.6 l O.0  j iV() rh  K 6 7 l 0-010 6 3 - 4 . 5 2  4  420 0 20  0 1 0  0 0  06 ü O  0 () 8 6 5 - 5 5 5  2 50  0 : 50  O l -3 - 5 "'+-1 -7 - 3 , 1 - 4 0  0o,oVOrh.K67 j 0,020 i 63,7 j 52.7 4200 20,0 i 10,O l O.06ü 0.008 65,5 55,2 50,0 50.0 -3.5 -4,1 0,0 ' -7.8 1.7 . 0.0" l l " 'vorh.K67 0,031 ' 63,5 52.4 4200 20,0 10,O l o.oso o.oos 65,5 55,2 so,o 50.O l -3.5 l -4,1 0,0 -7,4 1.4 l O,O

l

vorh.K67 j O,041 63,4 j 52,4 4209 20,0 10,ü ' 0,060 0,008 65,5 55,2 l 50,0 50,0 ' -3,5 ' -4,1 0,0 -7,2  13 : 0,0
i l ivürh.K67  0,052 63,2 , 52,2 ' 4200 20,ü ,' 10,0 ' 0,060 0,008 65,5 55,2 50,0 j 50,0 -3,5 ' -4,1 0,0 -7,0 ' j,2 , 0,0vorh.K67 : 0,063 63,0 52,0 4200 20,O l 10,0 0,060 Cl,008 65,5 55,2 50,ü ' 5C},0 -3,5 , -4,1 , 0,0 -6,6 ' 1,0 ' 0,0vorh.K67 '1,210,ü

0,073 . 63,2 , 52,2 4200 20.O l 10,O o,oeo o,oos 65.5 55.2 50,0 i. so,o -3,5 l -4.1 . 0.0 -7,0 vorh.K67 '0,083 63,2 52,2 4200 20,0 ' 10,0 0,060 0,008 65,5 55,2 50,0 50,0 -3,5 -4,1 0,0 -6,9 1,2 0,ü
l l ivorh.K67 0,094 63,1  52,1 4200 20,0 10,0 ' 0,060 0,008 65,5 55,2 50,0 50,O l -3,5 i -4,1 0,0 -6,7 1,ü 0,0i , , : l
vürh.K67 j O,104  62,8 51,8 ' 4200 20,0 'l 10,0 0,060 0,008 65,5 55,2 i 50,0 50,0 -3,5 -4,1 0,0 -6,3  0,8 0,0vorh.K67 l ü,115 62,3  51,3 , 4200 20,0 . 10,0 . 0,060 0,008 65,5 55,2  50,0 50,0 : -3,5 : -4,1 0,0

-s,s l O,3 l O,Ovorh.K67 : 0,126 l 62,4 l 51,3 , 4200 20,0 10,0  0,060 0,008 65,5 55,2 50,O l 50,0 : -3,5 '. -4,1 l O,0 -5,5 ' 0,3 l O,0vorh.K67 ' 0,136 ' 62,O l 51,0 4200 ;o,o io,o O,060 0,008 e!),!) 55,2 50,O l 50,O l -3,5 l -4,1 , ü,0 -4,8 0,0 ' 0,0vorh.K67 l O,359 61,8 50,8 ' 4000 20,O l 10,0 0,060 o,oos 65,3 55,0 , 50,O l 50,O l -3,5 l -4,1 , 0,0 -2.3 0,0 0,0'   , 0,060 o,oos 62,3 . 51,9 .: 50,O l 50,O l-s.,sl -4,1 ,vorh....K.97.. . , 9,45611111,.54,8...... 47,8 2000 20,0 . 10,0 0,0 , 0,4 0,O I.......0.,ü

2
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K 50n, Südumgehung Altenberge Unterlage 11.2

Emissionspegelberechnung
Prognose mit K 50n und Anschlussstelle L 874 / B 54

Straße Straßenname

KM Kilometrierung
LmE tags dB(A) Emissionspegel tags
LmE nachts dB(A) Emissionspegel nachts
[)TV Kfz/24h DurchschnittlichertäglicherVerkehr
PT % Lkw-Anteil,tags
PN % Lkw-Anteil,nachts
M/Tag(Faktor) Taganteil
M/Nacht(Faktor) Nachtanteil
Lm25 tags dB(A) Pegel in 25m Abstand, tags
Lm25 nachts dB(A) Pegel in 25m Abstand, nachts
vPkw km/h GeschwindigkeitPkw
vLkw km/h GeschwindigkeitLkw
D vT dB(A) Zuschlag für Geschwindigkeit tags
D vN dB(A) Zuschlag für Geschwindigkeit nachts
D StrO dB(A) Zuschlag für Straßenoberfläche
Steigung % Längsneigung in Prozent (positive Werte Steigung, negative Werte Gefälle)
D Stg dB(A) Zuschlag für Steigung
D Refl dB(A) Zuschlag für Mehfachreflexionen

1
1510.2003



l

K 50n, Südumgehung Altenberge Unterlage 11.2

Emissionspegelberechnung
Prognose mit K 50n und Anschlussstelle L 874 / B 54

Straße

l

KM i LmE ii tags il cs«a» l i LmE I DTVi nachts .ii os(a) i xmz<h l PT I PNl oA 'l %  M/Tagi (Faktor) i M/Nachti (Faktor) i Lm25i tagsi os(a) l Lm25l nachtsdB(A) IvPkwl kmfö IvLkwl km/h l DvT
dB(A)

l DvN dB(A) IDStr0 dB(A) Steigung

%

IDStg . os(a) jIDRefl
dB(A)

K5ün 'roo,oool 65i8 l 54.8 10000 l 20.O l i'6,o o,oeo '-o,üos 69,3"""'58,9 50,0 ' 50,ü -3,5 ' -4,1' :"="6:o- '- o,s ' o.o ' ";o= ' 1. 1100,0501 65,8 l 54,9 10000 l ;o,o io,o , 0,060 ' o,oos 69,3 58,9 70,0 70,0 -1,5 -:,o : -;,o ' -o,: o,o : o,oK50n ' .K 50n

l

il00,140 j 67,2 : 56!J 10000 , 20,ü 10,0 0,060 ' 0,008 : 69,3 58.9 100,0 ' 80.0 ' -0.1 ' -0,1 ' -2.0  -0,1 0,O l O,Ol
K5ün O,060 i O,008  69,3 ' 58.9 ', 100,0 80.0 ' -0,1 i -0,1 ' -2,0 ' -5,3 ' 0,2  0,0ioo,«go 67,4 57,1 10000 20,0 10,OK50n '100,500 67,5 l 57.2 10000 : 20,O l 10,0 0,060 0.008 69,3 58.9 100,0 ' 80.0 -0,1 : -0,1 ' -5,5  0,3 i 0,0

-2,0K50n 1100,510 ' 67,5 57,2 , 10000 l 20.O l 10,O o.oao j o,oos 69,3 58,9 100,O l so,o ' -o,i  -o,i l -2.0 -5,5 , 0.3 , ü,0K50n '100,520 67,5 57,2 10000 ', 20,0 , 10,0 i O,060  0,008 69,3 58,9 100,0 80,0 . -0,1 ' -0,1 -2.0 -5,5 ', 0.3 0,0
K5ün '100,5301 67,5 l 57,2 10000 l 20,O l 10,0 '100,540 ' 67,5 : 57,2 lüüOC) : 20.0  10,0 0.060 . 0,008  69,3 58,9 . 100,0 . 80.0 -0,1 -0,1 l -2.0 -5,5 : 0.3 : 0,ü0,060 0,008 69,3 58,9 100,0 ' 80,O i -0,1 -0,1 , -2,0 -5,5 ' 0,3 0,0

K 50n

K50n 100,560 67,5 ', 57,2 10000 ' 20,0 ' 10,0 ' 0,060 i O,008 69,3 58,9 ' 100.0 ' 80,0 . -0,1 ' -0,1 -2,0 -5,5 0,3 : 0,OK5ün O.080 0.008 69,3 58.9 100,O l 80.0 -0,1 ' -0,1 ' -2.0 -5,5 l ü,3 : 0,0100,570 67,5  57,2 , 10000  20,0 10,0'100,5801 67,5 ' 57,2 10000 l 20.O l 10.O o.oeo o.oos 69,3 58,9 100,O l so,o  -o,i100,590 ' 67.5 l 57,2 10000 : 20.0 ' 10,0 0,060 ' 0,008 69,3 ' 58,9 100,0 ' 80.ü : -0,1 -0,1 , -2.0 -5,5 0,3 0,0K50n -0,1 -2,0 ' -5,5 0,3 ü,0
K50nK50n '100,6101 67,5 : 57,2 ' 10000 ' 20,0 ' 10,0 0,060 : 0,008 ' 69,3 58,9  100,0 ' 80,0 -0,1 -O,j -2,0' -5,5  0,3 ' 0,0

l

K 5 0 n 10 0 - 6 2 0 ', 6 7 - 5 i 5 7 - 2 10 0 0 0 ': 2 0  0 i 1 ü - 0 0  0 6 0 ' 0  O o 8 6 9  3  5 8  9 ' 10 0 - 0 ' 8 0  0  0  1  ':' - j  2  0  5 - 5  0 - 3 0 - 0ilK 50n ' 100-640 . 675 , 572 i 1 0000 . 20-0 i. 10,0 0OB0 0-008 693 58-9  100-0 80O -01 -01 -2O -55 : 0-3  0-0K50n il00,650 67,5 57,2 10000 20,0 10,0 0,060 0,008 69,3 58,9 100,0 ' 80,0 -0,1 -0,1 , -2,0 : -5,5 0,3 . 0.0
K50n NO0,670. 67,5 57,2 10000 20,0 10,0 0,060 ü,Cl08 69,3 58,9 100,0 i 80,ü -0,1 -0,1 -2,ü -5,5 l ü,3 ' 0,O

l

K50n ,100,680' 66,1 ' 55,2 10000 20,0 10,0100,690i 66,O l 551 10000 ' 20,0 10,0 0,060 0,008 69,3 58,9 700 70,0 ' -15 -2,ü -2,0 -5,4 0,2 0,0. - . l0,060 0,008 69,3 58,9 , 70,0 70,ü -1,5 -2,0 -2,0 -5,5 0,3 . 0,0
K50n

xson roo,zot l 65,9 l 55.0 10000 l 20.O l 10,O o,oeo o,oos . 89,3 , 58,9 70,0 , 70,0 -1,5 -2,o l -2,0  -5,2 l O,1 0,0K50n il00,711 l 65,8 , 54,9 10000 l 20,0 i 10,0 0,060 0,008 i 69,3 , 58,9 70,0 ', 70,0  -1,5 -2,0 -2,0 . -5,0 i O,0 0,0
K5C)n .100,801 , 65,8  54,8 10000 l 20,0 ' 10,0 0,060 0,008 ' 69,3 58,9 50,0 i 50,0 -3,5 l -4,1 0,0 ' -3,3 : 0,0 0,0
K50n 100,876 64,8 j 53,8 7900 l 20,O l 10,0 0,060 0,008 68,3 57,9 j 50,0 , 50,0 -3,5 -4,1 0,0 -2,5 j O,O l O,0K50n '100,951 : 64,8 l 53,9 . 7900 ' 20,0 ' 10,0 0,060 0,008 ' 68,3 57,9 j 70,0 : 70,0 -1,5 -2,0 -2,0

-3,1 l O,O l O,0.101,011 64,8 53,9 , 7900 l ;o,o ro,o o,oeo o,oos 68,3 57,9 l 70,O l 70.O l -1,5 -;,o l -2.0 -5,0 ' 0.O l O,üK50n 101,021 l 65,O l 54,1 ' 7900 l 20,0 ' 10,0K 50n0,060 0,008 68,3  57,9 70,0 70,0 , -1,5 -2,0 ' -2,0  -5,3 i O,2  ü,üK50n '101,031' 65,2 : 54,3 7900 l 20,0 10,0 0,060 o,oos 68,3 57.9 70,0 70.0 -1,5 -;.o . -2.O l -5,7 l O.4 0,0101,041 ' 65.2 : 54,3 7900 20,0 : 10,0 "K50n O,060 0,008 68,3 57.9 l 70,0  70.0 -1,5 -;,o -2,O l -5,8 ' 0.5 0,Ol
K50n 101,051 ' 65,2  54,3  7900 20,0 , 10,0

0,060 0008 68,3 57,9 ' 70,0 . 70,0 -1,5 -2,0 -20 -5,8 05 0,OK50n 101,061 65,2 154,3 7900 120,0 ' 10,0 0,060 0:008'68,3 " ' a " '
. , 57,9 70,0 70,ü i -15 -2,0 . -2,ü : -5,8  0,5 0,OK50n 101,071 65.2 l 54,3 7900 . 20,0 i 10,0 0,060 0,008 68,3 57,9 70,0  70,0 -1,5 -2,0 -2,0 , '

l

-5,8 , 0.5 0,0
K50n lfü,081 65,2 54,3 7900 20,0 , 10,0 0,060 0,008 68,3 57,9 70,O l 70,0 -1,5 -2,0 , -2,0 -5,8 i ü,5 ' 0,0K5ün 101,091 65,2 . 54.3 7900 20,ü 10,0 0,060 0,008 68,3 57.9 ', 70,0 70,0 -1,5 -2,0 ' -2,0 -5,8 l 0,5 0,0.  .1K50n 101,101 65,2 54,3 7900 20.0 10,0 0,060 C},008 68,3 57,9 ' 70,0  70.0 -1,5 -2,0 -2.0 -5,8 ' 0,5 , 0,0
K50n 101,fü 65,2 54,3 7900 20,0 10,0 0,060 0,008 68,3 57,9 70,0 70.0 -1,5 -2,0 -2,0 -5,8 ' 0,5 j 0,€)

2
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K 50n, Südumgehung Altenberge Unterlage 1 1 .2

Emissionspegelberechnung
Prognose mit K 50n und Anschlussstelle L 874 / B 54

Straße l " ll LmEi' tagsi os(a) i i.rm=i nachtsi dB(A) jl DTV
IKfz/24h

l PT ll %. .1l PNl % i M/Tag i'. .(Faktor) .i i M/Nachti (Faktor) i Lm25 ii tags il os«a» li Lm25i nachtsi cs(a) IvPkwl km/h IvLkwl km/h l DvT
dB(A)

l DvN
dB(A)

IDStrO dB(A) ISteigungl % IDStg dB(A) IDRefl
dB(A)

K50n 1101,121 l 65,O I: 54,1 7900 ' 20,0 , 10,0 ', o,6mo : o.oos l 68,3 57.9 . 70,0 70.0 -1.5 l--2,0 : -2,O l -5,5 0.3 ü,0
K5ün '101131 64,8 53.9 7900 l 20,0 ' 10,O l 0,060 . 0.008 : 68,3 : 57.9 70,0  70.0 -1,5 -2,O i -2.0 -4,5 0.0 ü,0K50n ' 101,447 l 64,7 53,8 7700 20,0 10,0 ' ü,060 0,008  68,2 57,8 70,0 ' 70,0 '1,5 , -2,O l -2,0 -1,0 0,0 i O,0
K50n ',101,541 ' 661 , 55,7 7700 20,0 10,0 , 0,060 0,008  68,2 57,8 l 100,0 80,0 -0,1 -0,1 -2,0 . -0,7 0,0 j O,Ol , .
K50n 1,3 ü,OjO,0'101,831 64,7  53,8 7700 20,0 . 10,0 , 0,060 o,ooa, 68,2 57,8 70,ü 70,0 , -1,5 -2,0 -2,OK50n 1101,9311 64,7 l 53,7 7700 ;o,o io,o i o,oeoi o,ooa, 68,2 57,8 , 50,ü l 50,O l -3,5 l -4,1 l O,O l 1,3 . 0,O l O,0K50 642 ' 532 egoo n 102,0031 . : . 20,0 10,0 0,0 0,0

l

. 0,060 0,008,67,7 157,3 50,0 50,O l -3,5 l -4,1 l O,O l 0,6 ,K50n lü2,ü71 64,2 53,3 ' 6900 20.0 10,0 . 0.0  0,0 ü,oeo. 0,0081 67,7 57,3 70,O l 70,O l -1,5 -2,0 -2,0 .3200 20,0 10,O l O,060 l o,ooa l 64,3 54,0 70,0 'io,o l -1,5 l -2,O l O,O l 2,4l : . l , ' lL874 j O,390 66,0 55,1 66000,7L874 0,180 i 62,8 51,9 , 0,O l 00

la

l 20,0 10,0  0,060 ' 0,CX]8 67,5 i 57,1  70,0 70,0 i -1,5 l -2,0 0,0 , 3,4 0,0 0,OL874 o,süo l 67,5 56,6 . 9400 l 20,0 10,üü,060 0,008 i 69,0 58,7 70,0 ' 70,O l -15 ' -2,0 0,0 ' -0,2 l 0,0 : 0,Ol  i  iL874 , 0,763 ', 65,5 54,5 : 9400 20,0 10,0 0.060 0,008 69,0 . 58,7 , 5C),0 , 50,0 . -3,5  -4,1 0,0 1,9 0,0 . ü,0L510 151,090 l 66,4 55i5 l 11400  20.0 10,0 0.0 ' 0,0i-sio si,iao l se,< i ss,a iiaoo ;:o,o io,o O,oeo : 0,oos ' 69'9 59a5 l 7o'o ' 7o,o -"5 ' -2ao ' -2'o l o' o,o l o,o0,060 0,008 69,9 59,5 50,0 50,0 -3,5 -4,1 l O,0  0,0L510 51,186 65,7 54,7 . 9700 20,0 10,0 ü,060  o,oos i. eg,: ' 58,8 ' 50,0 50,0 , -s,s , -4,1 l ü,0 11 0,0 0,O l O,0
L510 51,240 : 65,7 i 54,8 9700 20,0 10,0 0.060 0,008 i 69,2 58,8 70,0 70,0 i -15 -2,0 i -2,0 ü,ü  ü,0 ' 0,0o,oool 59,2 1. 49.0 3700 l 10,0 3,0 0,060', 0,011', 63,4 l 54,4 . 50,0 . 50,O l -4,1 l -5.3 l O,0  i,o ü,o o,oInnereEnjlasfüngsstraße 102,890i56,1 45,9 1800 10,0 3,0 Hedwigs}raße Nordo,oeo o,ou  60,2 51,2 50,0 50,0 -4,1 . -5,3 l O,ü l O,3 0,ü l O,ü

InnereEntlasfungsstraße ,103,0001 59,8 l 48.8 2500 2ü.0 10,ü 0,ü6C)' o,oos 63,3 l 52.9 50,0 50,0 -3,5 ' -4,1 l O.O l O,3 0,0 0,Ol ilnnereEntlas(ungss(raße ,103,493i 58,6 i. 47,6 1900 20,0 10,0 0.060 0,008 ' 62,1 i 51,7 i 50,0 50,0 -3,5 : -4,1 i ü,0 . 3,0 0,0 ' 0,0InnereEn}Iastungsstraße .103,827 l 58,8  47,8 , 2000 . 20,0 10,0 . 0,060  0,Cl08 l 62,3 l 5'l,9 ' 50,0 50.0 , -3,5 : -4,1 0,0  Oil .. ü.0 ü,0
InnereEmlastungsslraße 103,920 58,8 47.8 2000 20.O l 10,0 0,060i O,0081 62,3 51.9 j 50,0 50,O l -3,5 l -4,1 0,0 i 5,O i O.0 , ü,0InnereEn(lastungsstraße 1103,930 59,0 48,O l 2000 ;o,o io,o O,060 0,008 . 62,3 51,9 50,0 50,O l -3,5 l -4,1 l O,O l 5,3 , 0,2 , 0,0

InnereEntlaslungsslraße 1103,940i 59,2 i 48,2 , 2000 20,0 10,0 0,060 0,008 . 62,3 51,9 l 50,0 50,0 -3,5 l -4,1 l O,0 ' 5,7 l O,4 j O,üInnereEntlastungss(raße 103,950 59,4 l 48,4 :ooo 20,0 10,0 0,060 o,oosi 62,3 51,9 ' 50,0 50,0 -s,s -4,1 l O,0 6,O l o,e ' o,oi l .InnereEmlasfüngss}raße 103,960 59,9 48.8 ' 2000 20,0 10,0 0,060 j O.008 i 62,3 : !51.9 ' 50,0 50,0 -3,5  -4,1 0.0  6,7 . 10 0,0InnereEnllastungsslraße '103,970 59,9 48.9 ' 2000 20.ü 10,0 0,060 0.008 62,3 ' 51.9 , 50,0 50.0 -3.5 ' -4,1 . 0.0 , 6,8 1.1 0,0
InnereEntlastungsstraße '103,980 sg,g l 48,9 . 2000 20,0 10,O o,oeo . o,oos l 62,3 51,9 l so,o 50,0 ' -3,5 l -4,1" ' 0,008162,3 51,9,50,0 50,0 -3,5 -4,1 0,0 6,8 1,1 10,00,0 i 6,8 i 1,1 , 0,OInnereEntlaslungsslraße 103,990i 59,9 , 48,9 2000 20,0 10,0 0,060,InnereEntlas}ungss(raße 1104,000 59,9 l 48,9 2000 20,0 10,0 0,060 0.008' 62,3 51.9 50,ü 50.0 -3.5 -4,1 0.0 . 6,8  1.1 0,0

l

InnereEn}las(ungsstraße 1104,010 59,9 j 48.9  2000 20,0 10,0 0,060 0.008' 62,3 51.9 50,0 50,0 -3,5 -4,1 0.O l 6,8 il '. 0,ü
K67n O,000 i 55,8 , 44.8 1000 20.0 10,0 0,060' o,oos 59,3 48,9 50,0 50.0 -3.5 , -4,1 i, o,o : 3,5 0.0 0,0
K67n O,160 l !)!),s l 44,9 1000 :o,o io,o o,oeo i o,oos , 59,3 48,9 , 70,0 70,0 -1,5 j -;,o , -2,0 0,1 0,0 ' 0,0
K67n O,360 : 55,8 i 44.8 1000 20,0 10,0 0,0601 0,008' 59,3 48,9 50,0  50.0 -3,5 , -4,1 i O,0 -0,8 0,0 0,0
lK50 0,000  618 50,8 4üOC) 20,0 10,0 ü,060 0,008 65,3 55,0 50,0 50,0 -3,5 l -4,1  0,0 -0,9 0,0 0.0K50 o,rg: ' 62,3  51,3 4500 20,0 10,0 0,060 o,oos 65,8 55i5 50,0 so,o -3,5 l -a,i i O,0 -1,4 , 0,0 0.0

3
15.10.2003
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K 50n, Südumgehung Altenberge Unterlage 11.2

Emissionspegelberechnung
Prognose mit K 50n und Anschlussstelle L 874 / B 54

l ,,,,,

S{raße KM i cmei tagsi os(a) i cmei nachtsi os(a) i DTV
IKfz/24h

l PTl oA l PNl % i M/Tagl.. (Faktor) i M/Nacht i Lm25i (Fak(or) i tagsl l os«o» i Lm25
i="'.nachtsi os(a) IvPkwl km/h 1. vLkw ll.. .km/h l : DvT

l

j dB(A)

l'.'. DvN ldB(A) IDStr0 dB(A) Steigung

:.%':""'
IDStg

dB(A)

D Refl

dB(A)

SchwarzerWeg j o,ooo l 50,3 . 39.6 i *eoo 3.0 "'o,o ' o,060 'o,'ooa l 58,1 l"'-4-8,4 30,O l 30,O l -17 j -s,s """""'0',ao"'-a'aj o,'g" l O,0 ',""'='='Ü
SchwarzerWeg l O,050 ' 50,3 41,0 . teoo 3,0 0,O l o,oeo O,011 58,1 l 49,8 l 30,O l 30,O l -7,7 l -8,8 0,0 -i,g l O,0 0,ü
RampeSüdTangetialfahrt i O,000 57,6 50.2 ' 1500 20,O l 20,O l O,060 0.011 ei,i l 53,7 50,O l 50.O l -3,5 l -3,5 , 0.0 0,4 l O,O l O,Ol i l
RampeSüdKreisfahrt ü,üOC) 59,4 52,1 2300 20,0 . 20,0 0,060 0.011 . 62,9 ' 55.5 50,0 . 50.0 ' -3,5 l -3,5 ' 0.0 i -2,4 : 0,0 ' ü,0
RampeSüdKreisfahrl i ü,060 l 59,7 ' 52.4 . 2300 20.ü 20,0 0,060 0.011 62,9  55.5 l 50,0 ' 50.0 -3,5 ' -3,5 . 0.O l -5,5 , 0,3 i O,Ol i . lRampeSüdKreisfahr( . 0,070  59,4 52,1 . 2300 20,0 20,0 0,060 . ü,011 62,9 l 55,5 ' 50,0  50,0 , -3,5 ' -3,5 i O,0 ', -5,0  0,0 , 0,0
RampeNord  0,000 : 59,0 51,7 2100  20,0 20,o o.060 0.Ou 62,5 , 55,2 50,0 50,0 -3,5 -3,5 0.0 : -o,s l O.0 . o,0

l

RampeNord l O,210 l 59,2 . 51.9 2100 : 20,ü 20,0 0,060 0.(fü 62,5  55,2 50,0 50.0 ' -3,5  -3,5 0.O i 5,3 i 0.2 . 0,0RampeNord O,220 i 59,4 52,0 2100 20,0 20,0 0,060 0,011 62,5 55,2 , 50,0 ' 50,0  -3,5 ' -3,5 ' 0,0 5,6 0,4 0,Ol .  "
IRampeNord l O,230 59,4 52,0 , 2100 :o,o 20,O o,oeo 0,011 62,5 55,2 l 50,O l 50,O l -3,5 l -3,5 0,0 5,6 0,4 , 0,0RampeNord ' 0,240 l 59,4 l 52.0 2100 l :o,o 20,O l 0.060 0,011 62.5 l 55,2 50,0 50,O l -3,5 l -3,5 ' 0,O l 5,6 0.4 ü,0'  o,oeo O.Clll 62,5 l 55,2 l 50,0 50,O l -3,5 l -3.5 'RampeNord O,250 59,3  52,0 2100 l 20.0 20.0 0,O l 5,5 i O,3 0,0

RampeNord l o,;!ao l 59,0 ' 51.7 2100 ;o,o 20,O o,üao o,oii 62.5 l 55,2 l 50.0 50.0 -3,5 -3,5 0,O l 4,6 l O,ü 0,0RampeNordKreisfahtt ü,000 l 56,6 , 49.2 l 1200 20.0 20,0 0,060 0.011 l eo,i 52.7 l 50,0 50.0 -3.5 -3,5 0.O l O,9 l O.O l O,ü' : o.o ' -6,2 l 0,7 l O,üRampeNordKreisfahrt O,060 i 57,3 ', 49,9 ' 1200 i 20,0 20,0 0,060 0,011 60,1 52,7 i 50,0 50,0 -3,5 -3,5
RampeNordKreisfahrf i ü,070 ' 57,5 ' 50,1 l 1200 : 20,0 20,0 0,C)60 0,011 601 . 52,7 ' 50,0 50,0 ', -3,5 ' -3,5 0,0 ' -6,4 l O,9 0,0

, l , , i RampeNordKreisfahrl 'ü,080 57,5 50,1 , 1200 20.0 20,0 0,060 0.fül 60,1  52.7 50,0 50.0 -3,5 -3,5 0.0  -6,4 l O.9 ü,0RampeNordKreisfahrl 0,090 . 57,5 50,1 ' 1200 20,0 20,0 0,060 0,011 60,1 i 52,7 , 50,0 50,0 -3,5 i -3,5 0,0 . -6,4 : 0,9 0,0
RampeNordKreisfahrk O,100 57,4 i 50,0 1200 , 20,0 20,0 0.060 0,011 60,1 i 52,7 i 50,0  50,0 -3,5 -3,5 0,0 , -6,3 l O,8 i O,0
RampeNordKreisfahrt l 0,110  56,7 49.3 1200 : 20.0 ' 20,0 i O.06ü 0.011 6C)1 i 52.7  50,0 i 50.0 , -3,5 -3,5 i O.0 ' -5,1 : 0.1 ' 0,ü,   l
RampeNordKreisfahr} . o,t;o l ss,e . 49,2 l 1200 ' ;o,o 20,0 0,060 o,o'r eo,r , 52,7 50,O l 50,O l -3,5  -3,5 l O,0 -3,8 0,0 . 0,0B54  6,670 l 73,7 l 66,4 '28200 l 20,0 20,0 0,060 0,011 73,8 l 66,4  ioo,o j so,o  -o,i  -o,i . 0,0 -0,7 0,ü ', 0,0
B54 6,740 73,4 l 66.0 :etoo l 20.0 ;o,o O,060 0,011 73,5 l 66,1 l ioo,o , so,o i -o,i -o,i o.o l -o,s , 0,ü 0,0
B54 . 6,860 ' 73,0 65,6 23800 20,0 20,0  o,oeo O.011 73,1 l 65.7 l 100,O so.o ' -o,i -o,i  -o,g i o,o o,o
0,0B54 7,300 73,2 ', 65,8 ': 25000 20,0 20,0 0,060 03)11 73,3 i 65,9 ' 100,0  80,0 -0,1 ' -0,1 0,0 ' -0,8 ' 0,0 0.0
B54 . ....7,sgo....l...zs,s l 66,1 l 26500 , :o,o , 20,O l o,oeo 0,011 73,5 l 66,2 , 100,O l ao,o  -o,i . -o,i i o,o i -o,s  o,o i o,o

4
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SoundPLAN 6 - 24.09.2003

K50n, Ergebnisseder Unterlagell.5
südumgehungAltenberge Einzelpunktberechnung

Immissionsort

1

HR

2

SW

3

Nutz

4

IGW

Tag Nacht
in dB(A)
56

Prog. o. K 50n
Tag Nacht

indB(A)
78

Diff. IGW/o. K50n

Tag Nacht
in dB(A)

9 10

Prog. mit K50n
Tag Nacht

in dB(A)
11 12

Diff. IGW/mit K50n

Tag Nacht
in dB(A)

13 14

Diff. mit/o. K50n

Tag Nacht
in dB(A)

15 16

Anspruch
aktiver

Lärmschutz

17
01 Münsterstr. 52 NW

SW

EG

EG

Ml

Ml

64 54

64 54

563 458

62,9 52,7
566 460

596 500
0,4 0,2
-3,2 -2,6

nein

nein

02 Hohenhorst 51 NO

NO

SO

SO

SW

SW

EG

1.OG

EG

1.OG

EG

1 .OG

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

51,2 40,4
540 434

599 499

606 504

617 515

62,2 52,0

507 399

541 435

58,2 48,4
596 495

594 495

60,3 50,3

-04 -04

0,2 0,2
-16 -14

-09 -08

-2,2 -1,9
-19 -16

nein

nein

nein

nein

nein

nein
03 Münsterstr. a67 SO

SO

EG

1.OG

Ml

Ml

64 54

64 54

619 516

62,6 52,4
595 496

603 504
-2,3 -2,0
-2,2 -1,9

nein

nein
04 Münsterstr. 6al/63 NO

NO

SO

SO

SW

SW

EG

1.OG

EG

1.OG

EG

1.OG

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

543 436

57,2 46,5
693 586

69,8 59,0
738 630

739 630

53 45

58 50

97 89

98 90

519 413

545 440

660 553

664 557

675 568

675 569

2,0 13
2,4 18
35 2,8
36 2,9

-2,3 -2,2

-2,6 -2,5
-3,3 -3,2
-3,3 -3,2
-63 -61

-63 -61

nein

nein

nein

nein

nein

nein
05 Münsterstr. 59 SO

SO

SW

SW

EG

1.OG

EG

1.OG

Ml

Ml

Ml

Ml

64 54

64 54

64 54

64 54

57,0 46,2
594 489

73,2 62,4
73,5 62,6

9,2 84
94 86

547 440

571 469

639 536

648 543 08 03

-2,2 -2,1

-2,2 -2,0
-9,2 -8,8
-86 -83

nein

nein

nein

nein
06 Münsterstr. 57 SW

SW

EG

1 .OG

Ml

Ml

64 54

64 54
73,9 63,1
74,0 63,1

99 90

99 91

615 515

62,6 52,4
-12,3 -11,5
-113 -106

nein

nein
07 Münsterstr. 69 SO

SO

EG

1.OG

Ml

Ml

64 54

64 54

596 496

60,3 50,2
575 479

584 486
-2,1 -1,7
-18 -15

nein

nein
08 Münster Str. ohne Nr. NO

SO

EG

EG

Ml

Ml

64 54
64 54

416 315

52,8 43,5
46,2 35,9
51,4 42,5

47 45

-13 -08
I I

nein

nein
-'Ö9Nachtigallenwe-g8 "" O- - EG WA 59 49 376 zTho 48 9 38 4- -114 95 nein

1 15.10.2003
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SoundPLAN 6 - 24.09.2003

K50n, Ergebnisseder Unterlagel1.5
südumgehungAltenberge Einzelpunktberechnung

Immissionsort

1

HR

2

SW

3

Nutz

4

IGW

Tag Nacht
in dB(A)
56

Prog. o. K 50n
Tag Nacht

in dB(A)
78

Diff. IGW/o. K50n

Tag Nacht
in dB(A)

9 10

Prog. mit K50n
Tag Nacht

in dB(A)
11 12

Diff. IGW/mit K50n

Tag Nacht
in dB(A)

13 14

Diff. miUo. K50n
Tag Nacht

in dB(A)
15 16

Anspruch
aktiver

Lärmschutz

17

09 Nachtigallenweg 8 o

s

s

1.OG

EG

1.OG

WA

WA

WA

59 49

59 49

59 49

40,9 32,1
506 419

50,8 42,0

510 406

52,2 42,9
530 435

10,2 8,7
1,6 1,1
2,3 1,6

nein

nein

nein
10 Nachtigallenweg 6 o

o

s

s

EG

1.OG

EG

1.OG

WA

WA

WA

WA

59 49

59 49

59 49

59 49

44,2 35,8
45,1 36,5
51,1 42,3
51,2 42,4

484 387

500 401

51,6 42,6
52,2 43,0

43 30

5,0 3,7
06 0,4
11 07

I

nein

nein

nein

nein
11 Schwalbenstr. 16 o

o

o

o

s

s

EG

1.OG

EG

1.OG

EG

1.OG

WA

WA

WA

WA

WA

WA

59 49

59 49

59 49

59 49

59 49

59 49

34,8 25,0
39,5 30,1
38,2 27,8
405 308

48,1 39,5
497 410

501 396

516 411

49,7 39,2
511 406

511 416

52,6 43,1

153 147

12,2 11,2
116 115

107 100

3,1 2,2
3,0 2,2

nein

nein

nein

nein

nein

nein

12 Schwalbenstr. 14 o

o

s

s

EG

1.OG

EG

1.OG

WA

WA

WA

WA

59 49

59 49

59 49

59 49

39,1 28,6
41,1 3-1,2
49,0 40,2
498 411

470 365

495 391

498 408

51,5 42,2

80 80

85 80

og 06

1,8 1,2

nein

nein

nein

nein

13 Schwalbenstr. 12 o

s

EG

EG

WA

WA

59 49

59 49

318 230

498 411
441 338

507 416
12,4 11,0
10 07

nein

nein
14 Schwalbenstr. 10 o

o

s

s

EG

1.OG

EG

1.OG

WA

WA

WA

WA

59 49

59 49

59 49

59 49

358 258

40,2 30,7
501 413

504 416

44,6 34,2
474 371

503 414

51,3 42,2

89 84

73 65

0,3 0,2
10 07

nein

nein

nein

nein
- 1 5 Schwalbenstr. 11 o

o

s

s

EG

1.OG

EG

1.OG

WA

WA

WA

WA

59 49

59 49

59 49

59 49

40,2 29,6
418 317

469 384

494 408

479 373

489 384

486 395

511 419

78 78

7,2 6,8
1,7 1,2
1,8 1,2

nein

nein

nein

nein

l 2 15.10.2003
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SüundPLAN 6 - 24.09.2003

K50n, Ergebnisseder Unterlagell.5
südumgehungAltenberge Einzelpunktberechnung

Immissionsort

1

HR

2

SW

3

Nutz

4

IGW

Tag Nacht
in dB(A)
56

Prog. o. K 50n
Tag Nacht

in dB(A)
78

Diff. IGW/o. K50n

Tag Nacht
in dB(A)

9 10

Prog. mit K50n
Tag Nacht

in dB(A)
11 12

Diff. IGW/mit K50n

Tag Nacht
in dB(A)

13 14

'[)iff. mit/o. K50n

Tag Nacht
in dB(A)

15 16

Anspruch
aktiver

Lärmschutz

17
16 Lerchenstr. 7 -O

o

EG

LOG

WA

WA

59 49

59 49

39,9 29,3
418 317

473 367

483 378

75 75

65 61

nein

nein

17 Lerchenstr. 5 o

o

EG

1.OG

WA

WA

59 49

59 49

39,9 29,2
42,0 31,8

470 363

479 374
7,2 7,2
61 57

nein

nein

18 Lerchenstr. 3 o

o

EG

1.OG

WA

WA

59 49

59 49

35,8 25,7
403 305

457 350

47,2 36,7
99 95

70 63

nein

nein

19 Lerchenstr. 1 o

o

s

s

EG

1 .OG

EG

1.OG

WA

WA

WA

WA

59 49

59 49

59 49

59 49

37,9 27,5
419 317

38,3 30,2
459 375

450 344

468 363

41,3 32,0
467 379

7,2 7,0
50 47

31 19

10 05

nein

nein

nein

nein
" 20 Finkenstr. 23 o

o

s

s

EG

1.OG

EG

1.OG

WA

WA

WA

WA

59 49

59 49

59 49

59 49

42,6 31,8
43,3 32,8
334 248

418 334

47,0 36,2
47,8 37,2
456 351

478 378

44 45

45 44

12,3 10,5
61 45

nein

nein

nein

nein
21 Finkenstr. 21 o

o

s

s

EG

1.OG

EG

1.OG

WA

WA

WA

WA

59 49

59 49

59 49

59 49

40,0 29,3
43,1 32,6
447 364

475 390

42,2 31,7
456 351

457 369

483 394

2,4 2,5
2,7 2,6
11 06

09 05

nein

nein

nein

nein
22 Finkenstr. 19 s

s

EG

1.OG

WA

WA

59 49

59 49

478 391

485 398

473 386

483 396

-05 -03

-01 -01

nein

nein
23 Hansellerstr. 66 N

N

s

s

w

w

EG

1 .OG

EG

1.OG

EG

1.OG

WA

WA

WA

WA

WA

WA

59 49

59 49

59 49

59 49

59 49

59 49

543 433

55,2 44,2
46,0 35,3
48,0 37,2
52,7 41,8
53,5 42,6

493 385

50,2 39,5
473 366

49,2 38,4
506 399

51,4 40,7

-50 -47

-48 -45

1,4 1,4
1,3 1,3

-2,0 -1,8
-2,0 -1,8

nein

nein

nein

nein

nein

nein
24 ?'ansellerstr. 68' "- N -EG WA 59 49 653 543 6,3 -53 54 5 44 9 - =qos - -93

I I
nein

3 15.10.2003
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K50n, 57gB54j55BdB7 Unterlagell.5
SüdumgehungAltenberge Einzelpunktberechnung

Immissionsort

1

HR

2

SW

3

Nutz

4

IGW

Tag Nacht

in dB(A)
56

Prog. o. K 50n

Tag Nacht

in dB(A)
78

Diff. IGW/o. K50n

Tag Nacht

in dB(A)
g ro

Prog. mit K50n
Tag Nacht

in dB(A)
11 12

Diff. IGW/mit K50n

Tag Nacht
in dB(A)

13 14

Diff. mit/o. K50n

Tag Nacht
in dB(A)

15 16

Anspruch
aktiver

Lärmschutz

17

24 Hansellerstr. 68 N

s

s

w

w

1.OG

EG

1.OG

EG

1.OG

WA

WA

WA

WA

WA

59 49 657 546

59 49 489 381

59 49 508 400

59 49 593 483

59 49 608 498

66 56

0,2
17 07

54,8 45,2
474 368

49,2 38,6
513 411

52,4 42,3

-107 -93

-14 -11

-16 -13

-79 -71

-83 -74

nein

nein

nein

nein

nein

25 Hansellerstr. 70 N

N

s

s

w

w

EG

1.OG

EG

1.OG

EG

1.OG

WA

WA

WA

WA

WA

WA

59 49

59 49

59 49

59 49

59 49

59 49

654 544

657 547

469 360

490 381

589 479

606 495

64 54

67 56

15 05

545 449

54,8 45,3
474 367

488 381

487 391

509 411

-10 8 -9 4

-108 -93

07 08

-01 00

-101 -87

-96 -84

nein

nein

nein

nein

nein

nein

26 Hansellerstr. 72 NW

NW

EG

1.OG

WA

WA

59 49

59 49

654 544

657 547

64 54

67 56

547 451

550 454

-10,7 -9,2
-10,6 -9,2

nein

nein

27 Hansellerstr. 74 NW

NW

EG

1.OG

WA

WA

59 49

59 49

650 540

654 544

59 49

63 53

544 448

548 453

-105 -go

-104 -go

nein

nein

28 Hansellerstr. 76 NW

NW

EG

1.OG

WA

WA

59 49

59 49

649 538

65,3 54,2

58 48

6,2 5,2

539 443

545 449

-rog -95

-10,6 -9,2

nein

nein

29 Hansellerstr. 29 o

o

s

s

EG

ü .oe

EG

1.OG

WA

WA

WA

WA

59 49

59 49

59 49

59 49

58,3 47,2
595 485

62,7 51,7
63,7 52,7

04

37 2,7
47 36

53,5 42,6
549 439

584 474

597 488 08

-46 -46

-45 -44

-4,3 -4,2
-39 -38

nein

nein

nein

nein

30 Hansellerstr. 3al s

s

EG

1.OG

WA

WA

59 49

59 49

600 490

615 505

09

2,4 14

547 438

559 450

-5,2 -5,1
-55 -54

nein

nein
31 Hansellerstr. 33 o

o

s

s

EG

1.OG

EG

1.OG

WA

WA

WA

WA

59 49

59 49

59 49

59 49

54,9 43,9
56,0 45,0
58,6 47,6
60,0 49,0 og

l

491 385

49,8 39,2

52,8 42,1

53,7 42,9

-57 -53

-61 -57

-57 -54

-6,2 -6,0

nein

nein

nein

nein

4 15.10.2003
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K50n, Ergebnisseder Unterlagell.5
südumgehungAltenberge Einzelpunktberechnung

Immissionsort

1

HR

2

SW

3

Nutz

4

IGW

Tag Nacht
in dB(A)
56

Prog. o. K 50n
Tag Nacht

in dB(A)
78

Diff. IGW/o. K50n

Tag Nacht
in dB(A)

g üo

Prog. mit K50n
Tag Nacht

in dB(A)
11 12

Diff. IGW/mit K50n

Tag Nacht
in dB(A)

13 14

Diff. miMo. K50n

Tag Nacht
indB(A)

15 16

Anspruch
aktiver

Lärmschutz

17
32 Am Eschhuesbach 1a/1b s

s

EG

1.OG

WA

WA

59 49

59 49

63,1 52,1
643 533

4,1 3,1

5,2 4,2

531 433

541 444

-99 -87

-10,0 -8,8

nein

nein
33 Am Eschhuesbach 44 f s

s

EG

1.OG

WA

WA

59 49

59 49

63,3 52,3
641 531

43 33

51 41
52,9 43,3
53,9 44,2

-103 -90

-10,2 -8,8

nein

nein

34 Am Eschhuesbach 45 SO

SO

EG

1.OG

WA

WA

59 49

59 49

66,'I 55,0
66,2 55,2

70 60

7,2 6,2
55,2 45,7
555 460

-10,8 -9,2
-106 -91

nein

nein

35 Am Eschhuesbach 52 a s

s

EG

1 .OG

WA

WA

59 49

59 49

597 487

611 501

07 -

2,1 11
52,7 43,0
535 439

-70 -56

-7,5 -6,2
nein

nein
' 36 Am Eschhuesbach 52 b s

s

EG

1.OG

WA

WA

59 49

59 49

581 471

59,8 48,8 07

53,2 43,6
541 444

-48 -34

-56 -43

nein

nein
37 Schwarzer Weg 47 s

s

s

s

EG

1.OG

EG

1.OG

WA

WA

WA

WA

59 49

59 49

59 49

59 49

54,0 43,0
548 438

49,0 38,2
508 399

55,2 45,6
557 460

544 444

553 453

1,3 2,6

1,0 2,3
54 63

46 55

nein

nein

nein

nein
38 Hansellerstr 49 NW

NW

o

o

s

s

EG

1.OG

EG

1.OG

EG

1.OG

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

593 483

597 487

60,2 49,2
605 495

655 545

65,2 54,2
14 04-

1,2 0,2

479 378

499 396

489 380

508 400

475 370

485 380

-11,2 -10,4
-97 -90

-113 -111

-96 -94

-17 9 -17 3

-16 6 -161

nein

nein

nein

nein

nein

nein

39 K 67 alt Hsnr. 4 N

N

s

s

s

s

w

EG

1.OG

EG

1.OG

EG

1.OG

EG

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

61,9 50,9
62,3 51,2
411 314

43,4 33,2
413 315

438 336

565 456

52,2 41,3
52,8 41,9
510 403

517 410

53,3 42,5
539 431

54,2 43,4

-96 -95

-9,3 -9,2
roo go

85 78

12,2 11,1
10,2 9,6
-2,2 -2,0

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein
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K50n- Ergebnisseder unterlagel1.5
SüdumgehungAltenberge Einzelpunktberechnung

Immissionsort

1

HR

2

SW

3

Nutz

4

IGW

Tag Nacht
indB(A)
56

Prog. o. K 50n
Tag Nacht

in dB(A)
78

Diff. IGW/o. K50n

Tag Nacht
in dB(A)

g "io

Prog. mit K50n

Tag Nacht
in dB(A)
11 12

Diff. IGW/mit K50n

Tag Nacht
in dB(A)

13 14

Diff. mit/o. K50n

Tag Nacht
in dB(A)

15 16

Anspruch
aktiver

Lärmschutz

17
39 K 67 alt Hsnr. 4 w 1.OG Ml 64 54 576 466 547 439 -2,8 -2,6 nein

40 Schwarzer Weg 2fü o

o

s

s

w

w

EG

1.OG

EG

1 .OG

EG

1.OG

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

64 54 42,4 31,6
64 54 43,0 32,2
64 54 474 367

64 54 477 369

64 54 470 363

64 54 474 367

558 451

563 455

54,2 43,4
548 440

52,4 41,7
53,3 42,7

135 136

13,4 13,5
69 68

7,2 7,2
54 55

6,0 6,2

nein

nein

nein

nein

nein

nein

41 Schwarzer Weg 202 NO

NO

SO

SO

SW

SW

EG

1.OG

EG

1.OG

EG

1.OG

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

376 267

42,4 :31,6
456 349

465 358

461 354

465 358

546 438

561 454

540 433

54,8 44,2

51,2 40,7

52,4 41,9

17,1 17,2
138 139

85 85

84 84

5,2 5,4

6,0 6,2

nein

nein

nein

nein

nein

nein

42 Schwarzer Weg 204 s

s

w

w

EG

1.OG

EG

1.OG

Ml

Ml

Ml

Ml

64 54

64 54

64 54

64 54

42,4 32,0
42,7 32,3
444 339

445 340

51,1 40,3
515 407

53,5 42,9
538 4.31

88 84

89 85

9,2 g,r

9,4 9,2

nein

nein

nein

nein

43 Gewerbegebiet w

w

EG

1.OG

GE

GE

69 59

69 59

450 341

465 357

488 383

509 404

39 43

45 48

nein

nein

44 Gewerbegebiet N

NO

o

o

o

o

s

EG

EG

EG

EG

EG

EG

EG

GE

GE

GE

GE

GE

GE

GE

69 59

69 59

69 59

69 59

69 59

69 59

69 59

58,0 47,2
54,2 43,4
45,2 34,3
35,8 25,0

44,9 34,0
48,6 37,7
41,0 30,7

575 465

60,4 49,5
608 501

53,6 42,9
600 493

608 500

569 465

-04 -06

6,3 6,2
157 159

179 179

15,2 15,3

12,3 12,4

16,0 15,9

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

45 K 50 Hsnr. 153 N EG Ml 64 54 59,3 48,3 589 479 -03 -04 nein

6 15.1ü.2ü03



Immissionsort ?

2

N

s

s

w

w

O

o

s

s

w

w

47 K 64 Haus am Bauende N
N

o

o

s

s

1

45 K 50 Hsnr. 153

46 K 64 Hsnr. 51

3

1.OG

EG

1.OG

EG

1.OG

EG

1.OG

EG

1.OG

EG

1 .OG

EG

1.OG

EG

1.OG

EG

1.OG

?Nutz

4

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

Ml

IGW

Tag Nacht
in dB(A)

Ö
64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

64 54

Prog. o. K 50n
Tag Nacht

in dB(A)
78

60,7 49,7
45,5 34,7
47,2 36,4
57,3 46,5
58,4 47,5
39,4 28,6
40,7 29,9
38,9 28,1
40,1 29,3
38,7 28,1
39,8 29,1
58,4 48,1
59,5 49,1
60,1 49,7
61,1 50,7
55,3 44,9
56,0 45,6

Diff. IGW/o. K50n Prog. mit K50n
Tag Nacht l Tag Nacht

in dB(A) i in dB(A)
9 10

60,1 49,1
56,1 45,3
57,0 46,2
60,7 49,7
61,7 50,7
39,8 28,8
41,4 30,4
38,0 27,1
39,4 28,4
39,2 28,2
41,2 30,2
57,5 46,6
58,5 47,6
59,0 48,1
60,0 49,1
53,9 43,1
54,6 43,7

Diff. IGW/mit K50n Diff. mit/o. K50n

Tag Nacht l Tag Nacht
in dB(A) l in dB(A)

13 14

-0,4 -0,5

10,8 10,7
"io,o g,g

3,4 3,4
3,4 3,3

0,5 0,3
0,8 0,6

-0,8 -1 ,0

-0,6 -0,8
0,6 0,2

r,
-0,8-1,4
-1,0 -1,5
-1,0 -1,6

-1 ,3 -1 ,8
-1,3 -1,8

?Anspruch
aktiver

Lärmschutz

17

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

l
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K50n, Ergebnisseder Unterlagell.5
südumgehungAltenberge Einzelpunktberechnung
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